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ASsmiemsttts EmlMmg
Mit dem 1 April 1887 beginnt ein neues Abonnement

des Halle schen Tageblattes auf das zweite Quartal
Bestellungen hieraus nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen
Der Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen
Postanstalten einschließlich der PostProvision NUN Z
Mark pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen
Abonnenten ersuchen wir das Abonnement aus das zweite
Quartal möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten
oder den Landbriefträgern erneuern zu woller Die
hiesigen Wbmmenten haben eine besondere Er
neuerung des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle
schen Tageblattes an das theaterbesuchend in seinen ein
zelnen Personen ständig wechselnde Publikum eine beson
ders wirksame Verbreitung gesichert wird

Dir Expedition dcs Hallcschcn Tageblattes
Große Ulrichftraße 19

Vrkaiiutmachung
Die Beteiligten werden hiermit auf die im 13 Stück

des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merseburg
vom 26 d MtS unter Nr 421 abgedruckte Bekannt
machung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom
2 d Mts betreffend die Kündigung zur haaren Rück
zahlung ausgelooster Schuldverschreibungen der Staats
anleihen von 1850 1852 und 1853 zum 1 Oktober
1887 mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die
Nummerverzeichnisfe der gekündigten Schulverschreibungen

in der Stadthanptkasse
in der Steuer Receptur
in dem Leihamte
in dem Stadtsekretariate
in den Polizei Sekretariaten und
in dcr Magistrats Registratur

ausliegen

Halle a S den 25 März 1887
Der Magistrat

BMmtMKchmg
Die Beteiligten werden hierdurch auf die im 13 Stück

des diesjährigen Amtsblattes der Königlichen Regierung
zu Merseburg unter No 420 abgedruckte Bekanntmachung
der Haupt Verwaltung der Staatsschulden vom 1 d Mts

betreffend die Kündigung der zum 1 Juli 1887 aus
geloosten 3i/z /g unterm 2 Mai 1842 ausgefertigten
Staatsschuldscheine mit dem Bemerken aufmerksam ge
macht daß die Nummer Verzeichnisse der gekündigten
Staatsschuldscheine in

der Stadthauptkasfe
der Steuer Receptur
dem Leihamte
dem Stadlsecretariate
den Polizei Seeretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen

Halle a S, den 25 März 1887
Der Magistrat

Bekmmtmschmg
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern be

hufs Berichtigung der städtischen Miethssteuer Kataster
Formulare zur Eintragung der mit dem 1 April 1887
2 Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsver

änderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist
genau anzugeben was sonst noch der Pächter oder
Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädi
gung für überlassene Grundstücks bezw Wohnunas
Nutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der Werth der
nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird dies
seits durch Abschätzung festgesetzt Die ausgefüllten
Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab
zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 19 März 1887
Der Magistrat

WekamtMKchmg
das Ersatz Geschäft der Stadt Halle a S

betreffend
Gemäß der Bestimmung des Z 62 2 der Ersatz Ord

nung vom 28 September 1875 bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Musterungs Geschäft
im Aushebungsbezirke der Stadt Halle in der
Zeit vom 13 bis 20 April er in den Lokalen
des Bürgergartens und am 21 April die Loo
sung auf dem Rathhause stattfinden wird

Die Militärpflichtigen mit Ausschluß der Einjährigen
Freiwilligen welche hier stammlistlich angemeldet sind er
halten schriftliche Vorladungen zu den verschiedenen Ge
stellungstagen und haben in nachstehender Reihenfolge zu
erscheinen

Mittwoch den 13 April er sämmtliche Reklamanten die
Restanten des Jahrgangs 1864 nnd zurück deren Mili
tär Verhältniß endgültig noch nicht geregelt ist und
vom Jahrgang 1865 diejenigen deren Familien Namen
mit den Anfangsbuchstaben H beginnen

Donnerstag den 14 April er von demselben Jahrgang
von Buchstaben V

Freitag den 15 April er von demselben Jahrgang von
Buchstaben A und vom Jahrgange 1886 von
Buchstaben

Sonnabend den 16 April er von demselben Jahrgange
von Buchstaben X 8

Montag den 18 April er von demselben Jahrgange von
Buchstaben und vom Jahrgange 1867 von
Buchstaben Z

Dienstag den 19 April er von demselben Jahrgange
von Buchstaben H 0 und

Mittwoch den 20 April er von demselben Jahrgange
von Buchstaben 6
Vor Beginn der Musterung am 13 April er

findet die Prüfung der eing reichten Anträge
auf Zurückstellung resp Befre ung von der ak
tiven Dienstpflicht statt zu welcher sich sowohl
sämmtliche Reklamsnten wie deren Eltern
Großeltern oder Geschwister sofern deren Er
werbsfähigkeit festzustellen ist einzufinden
haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltenen Vor
ladungen mit zur Stelle zu bringen Sollte es
vorkommen daß Stellungspflichtige Vorla
dungen nicht erhalten so haben sich dieselben
spätestens bis zum 1 April er im Militär
Bureau Zimmer No 7 im Polizei Gebäude
zu melden damit dort das Weitere veranlaßt
werden kann

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat
ein ärztliches von der Behörde beglaubigtes Attest einzu
senden resp beizubringen wer dagegen der Gestel
lung sich entzieht oder unentschuldigt fehlt und
an dem Gestellungstagen zu spät kommt wird
unter Umständen als unsicherer Dienstpflichti
ger behandelt nnd außerdem mit einer Geld
strafe bis zu 30 Mark eventuell entsprechen
der Haft bestraft

Halle a S, den 18 März 1887
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle
gez Staude

Bekamitmiichmg
Auf Grund des

Vom 5 Juli 1875
gefordert von jeder
dels in eine andere
bezirk der hiesigen
Sparkassengebäude

Halle a S den

Z 54 der Vormundschafts Ordnung
werden die Vormünder hierdurch auf
Verlegung der Wohnnng des Mün
Gemeinde oder einen anderen Armen
Stadt unserem Sekretariat

Anzeige zu machen
21 März 1887

Die Armen Direktion
Der Waisenrath

im

Steckbrief
Gegen den Knecht Hermann Aley aus Spickendorf

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halles S den 26 März 1887 I 819/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

WGkWWchtr THM
Halle den 30 März 1887

Abänderung dcr Gewerbeordnung
An der Berathung von Initiativanträgen welche aus

der Mitte des Reichstags heraus gestellt werden bethei
ligen sich die verbündeten Regierungen in der Regel nicht
da der Bundesrath dazu erst Stellung zu nehmen in die
Lage kommt wenn ein Beschluß des Reichstags vorliegt
Nichtsdestoweniger erfährt man aber doch schon vor einem
endgültigen Beschluß des Reichstags wie man in Regie
rungskrisen über die durch Initiativanträge angeregten
Fragen denkt und zwar durch Aeußerungen der offiziösen
Presse namentlich der Nordd Allg Ztg Das eben
genannte Blatt behandelt heute die Anträge Ackermann
Biehl zur Gewerbeordnung Erweiterung der Befugnisse
der Innungen und Einführung des Befähigungsnachweises
Die N A Z weist zunächst darauf hin daß die Thron
rede eine Vorlage ankündigt mittelst welcher die Befug
nisse der Innungen erweitert werden sollen und meint daß
dem gegenüber eigentlich die denselben Gegenstand betr
Initiativanträge entbehrlich erscheinen können Die Wieder
embringung speziell dieser Anträge lasse auf einen gewissen
Grad von Ungeduld schließen die in den Kreisen der
Wortführer der Handwerkerbewegung vorhanden sei Es
sei wohl aber fraglich ob diese Ungeduld Fortschritte auf
dem Gebiete des Jnnungswesens zu beschleunigen vermöge
Die Wirkungen der aus diesem Gebiete möglichen Maß
nahmen könnten sich nur langsam und nicht plötzlich ent
wickeln und aus dem Umstände allein daß diese Wirkung
noch nicht voll eingetreten könnten Mehrforderungen nicht
begründet werden

Noch kühler wie über die vorgedachten Anträge äußert
sich die A Z über die den Befähigungsnachweis
fordernden Anträge Disentabel scheint ihr nur der reichs
parteiliche Antrag zu sein Sie spricht sich über denselben
folgendermaßen aus Der reichsparteiliche Antrag stellt
sich der Hauptsache nach auf den Boden den Befähigungs
nachweis aus im öffentlichen Interesse liegenden Motiven
zu verlangen und sind es vornehmlich die Baugewerbe
bei denen eine technische Prüfung vor einer Behörde nicht
vor der betreffenden Innung abgelegt werden soll Be
kanntlich ist eine Enqnete über diese Frage im Zuge deren
Ergebniß abzuwarten sein wird bevor entschieden werden
kann ob und wie weit im öffentlichen Interesse die Ein
führung eines solchen Befähigungsnachweises angezeigt er
scheint Die bisher bekannt gewordenen Gutachten dieser
Enquete unterstützen allerdings den in dem reichspartei
lichen Antrage vertretenen Standpunkt indem die Mehr
heit der betheiligten Privatpersonen und Beamten darin
übereinstimmt daß die Leistungen vieler Bauhandwerker
und Unternehmer namentlich in den kleinen Städten und
auf dem platten Lande durchaus ungenügend und ernste
Gefahren für Leben und Sicherheit der Bevölkerung her
beizuführen geeignet sind Man sucht die Ursache dieser
Erscheinung wenigstens zum Theil in Aufhebung der
obligatorischen Meisterprüfung und verspricht sich Besse
rung von Wiedereinführung einer Prüfung Die meisten
Gutachten stimmen auch insofern mit den Vorschlägen der
Reichspartei überein als sie die Prüfung nicht als Meister
prüfung im Sinne der Anträge Ackermann Mehl gestaltet
und nicht den Innungen übertragen wissen wollen son
dern daß sie eine rein technische Prüsung vor staatlichen
Prüfungsbehörden in Aussicht nehmen

Die Mittheilung der Köln Ztg wonach der päpst
liche Abgesandte Galimberti das neue Kirchengesetz
als den endgültigen Abschluß des Friedens und die
Beendigung des Kulturkampfes erklärt habe wird von ul
tramontanen Blättern entschieden bestritten ebenso wie eine
andere Angabe daß derselbe Vertrauensmann der Kurie
die Haltung der deutschen ultramontanen Presse scharf ver
urthellt habe An der Richtigkeit dieser Aeußerungen ist
nicht im mindesten zu zweifeln Es wäre aber um der
ultramontanen Presse das gewohnheitsmäßige Ableugnen
und Entstellen von Kundgebungen der Kurie zu erschweren
wünschenswerth wenn die letzteren in einer unanfechtbareren

Form erfolgten als in schwer kontrolirbaren und leicht
abzuleugnenden gelegentlichen Aeußerungen an diesen oder
jenen Politiker oder Berichterstatter Ein einziges Work
des angedeuteten Inhalts in einem ofsiciellen Schriftstück
der Kurie oder auch nur eine Aeußerung des Bischofs
Kopp im Herrenhause icgend eine Kundgebung welche die
ultramontanen Agitatoren nicht in der Lage sind abzu
leugnen würde unendlich werthvoller und wirksamer sein
Das größte Bedenken gegen die neue Kirchenvorlage besteht
eben darin daß auch sie wieder nicht als definitiver Ab



chluß mit bestimmtem Verzicht auf weitere Revisionsan
prüche auftritt sondern als Novelle V welche sich die

katholische Kirche gefallen läßt mit dem Vorbehalt daß
im nächsten Jahr Novelle VI folgen werde So stellt die
ultramontane Presse die Sache dar mit dieser Auffassung
wird das Centrum schließlich zustimmen und dafür sorgen
daß im katholischen Volke ja die Meinung nicht aufkommt
der Friedensschluß sei nun wirklich erreicht Diese Wahr
nehmung muß es auch den Friedliebendsten und zum wei
testen Entgegenkommen Geneigten erschweren dem Gesetz
zuzustimmen Nicht nur unter gewerbsmäßigen Kultur
kämpfern wie ultramontane Blätter sich auszudrücken Pfle
gen sondern felbst unter den Konservativen herrscht diese
Stimmung wie die Kreuzzeitung andeutet Wenn die
Kurie wirklich das Zustandekommen und die friedenstiftende
Wirkung des Gesetzes sichern will so müßte sie in authen
tischer Form eine Kundgebung erlassen daß die katholische
Kirche nunmehr zufriedengestellt sei und die Fortsetzung der
Verhetzungen in der ultramontanen Presse mißbillige

Gestern fand eine Plenarsitzung des Bundesraths
statt in welcher der Reichshaushaltsetat und das Etats
gesetz nach den Beschlüssen des Reichstags genehmigt wurden
so daß die diesbezügliche Publikation noch vor dem 1
April durch das Reichsgesetzblatt wird erfolgen können
Am Donnerstag findet abermals eine Plenarsitzung des
Bundesraths statt die Osterpause welche dann in den
Arbeiten der hohen Körperschaft eintreten soll dürfte
diesmal sehr knapp bemessen sein

Wie wir bereits gemeldet haben besteht bei der Re
gierung die Absicht ehe sie eine Novelle zumZuckersteuer
gesetz einbringt Sachverständige zu hören Dem Vernehmen
nach treten morgen im Reichsschatzamt diese Sachverstän
digen zusammen Es sollen im Ganzen zehn Herren
gehört werden mit Ausnahme des Herrn Kieschke durch
wegs Zuckerfabrikanten wie die Herren Stengel Längen
Köln Karcher Frankenthal Graf Hacke Graf Lippe von
den Posenschen großen Fabriken Direktor Greiner Schöppen
stedt e Es soll sich nicht wie anderweitig fälschlich
gemeldet wird um die Begutachtung eines bereits ausge
arbeiteten Gesetzentwurfs sondern lediglich um die Beant
wortung von drei Fragen handeln und zwar ob bei
Beibehaltung der jetzigen Ausfuhrvergütung eine Erhöhung
der Rübensteuer eintreten soll oder ob bei Beibehaltung
der jetzigen Steuer die Ausfuhrvergütung herabgesetzt werden
soll oder endlich ob eine Kombination des jetzigen Systems
mit einer Konsumsteuer Vorschlag Sombart eintreten soll

Die konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses
hat beschlossen einen Antrag auf Reform der direkten
Steuern einzubringen Die Klassen und Einkommensteuer
sowie die Gewerbesteuer sollen im Sinne einer gerechten
Veranlagung abgeändert und dem bestehenden System der
Objektsteuern Grund und Gebäudesteuer eine Ka
pitalrentensteuer hinzugefügt werden An und für sich
wird man es nur billigen können wenn die großen Ein
nahmen namentlich aus Kapitalbesitz zu einer größeren
Besteuerung herangezogen werden

8 Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Ein Hin Lnd Herreden entspann sich jetzt über die Ge
stalten der Dichtung Dr Miesner beteiligte sich nicht
daran Er saß an einem Tisch auf welchem mehrere
Prachtwerke lagen und blätterte in der Frithjofssage
Dann stand er aus und machte einen Versuch zu Etelka
zu gelangen aber Eleonore hielt ihn fest und immer
wenn sie ihn ansprach und anschaute war es ihm als
sei er in einem Zauberkreis festgehalten den er nicht ver
lassen konnte ob er auch wollte Wie das Goldhaar
schimmerte und glänzte und wie es ihn blendete daß die
Augen ihm wehe thaten Und wieder und wieder wenn
er das schöne Mädchen anschaute war s ihm als steige
ein kahler Felsen vor ihm auf und als befinde er sich in
schwankendem Kahn von den grünen Wellen des Rheins
getragen und verliere die Richtung und verliere die Kraft
bis die Wellen über ihm zusammenschlugen und er in ein
feuchtes Grab sank Dann fröstelte ihn plötzlich und sein
Auge wandte sich von Eleonore ab und sein Blick irrte
wie suchend im Zimmer umher ohne doch einen Ruhepunkt
zu finden

Ehe die Gäste aufbrachen wurde Eleonore noch zum
Singen aufgefordert Das Lorelei Lied das Lorelei
Lied, drang die Bitte über aller Lippen

Ich war noch nie eine so ständige Lorelei wie hier,
entgegnete Eleonore lachend und sang Und wieder saß
Dr Miesner an dem Platz den er vorhin schon einge
nommen und schien in die Blätter des Buches vertieft
das er in den Händen hielt

Bald empfahlen sich die Gäste und es wnrde still in
den großen Räumen Der Professor und die Baroneß
hatten sich bereits zurückgezogen und die beiden jungen
Damen standen noch im Empfangszimmer

Dr Miesner ist ein ungalanter Mann, sagte Eleo
nore lachend Während die verschiedenen Ansichten über
die vorgelesene Dichtung ausgetauscht wurden hat er ge
lesen und während ich sang hat er wieder gelesen Die
Frithjofssage muß ganz besondere Anziehungskraft für
ihn haben Ich glaube er hat sie auswendig gelernt
wir wollen ihn morgen danach fragen Gute Nacht
Etelka

Gute Nacht Eleonore
Etelka war allein im Zimmer Was Eleonore beob

achtet war auch ihr aufgefallen Dr Miesner war ihr
heute wunderbar unruhig und zerstreut erschienen Was
hatte er nur Sie nahm das Prachtwerk das er be
trachtet und blätterte fast unbewußt darin als müsse sie

Dem Reichstag ist jetzt der Gesetzentwurf betreffend die
Abänderung von Bestimmungen des Gerichtskostengesetzes und
der Gebührenordnung für Rechtsanwälte zugegangen Dem
Wunsche nach einer Ermäßigung der Gerichtskosten trägt der
Entwurf nur in einem einzigen untergeordneten Punkt Rech
nung indem er von der Ansicht ausgeht daß nach der Novelle
vom Jahre 1881 den berechtigten Beschwerden in dieser Hin
sicht abgeholfen ist Die Begründung führt aus daß die
Einwirkung dieses Gesetzes auf die Einnahmen aus den Ge
richtskosten eine sehr bedeutende gewesen Aus eiuer Zusam
menstellung der Einnahme ans bürgerlichen Rechtsstreitigkei
ten für die Jahre 1831 und 1335 ergiebt sich daß diese Ein
nahmen seit jener Zeit in Preußen um 16 4 in Baiern um
31,5 in Sachsen um 10,5 in Württemberg nm 16,6 in Baden
um 41,0 in Hessen um 19,5 Prozent zurückgegangen sind wäh
rend gleichzeitig die Zahl der Prozesse sich vermehrt oder nur
unwesendlich abgenommen hat Die Begründung giebt der
Wahrnehmung Aufdruck daß die Klagen über zu starke Be
lastung des rechtsuchenden Publikums durch die Gerichtskosten
allmählig verstummten und die Anerkennung sich Bahn breche
daß die jetzt geltenden Tarifsätze angemessen seien Das Reichs
gericht und die Gerichtsbehörden sämmtlicher Bunde staaten
hätten sich in den von ihnen eingeforderten Gutachten nahezn
einstimmig dabin ausgesprochen daß eine störende Einwirkung
der Gerichtskostengesetzgebung auf die Rechtspflege nicht zu be
obachten sei Wie wen g die Befürchtung zutrifft die staatliche
Rechtspflege werde als eine Finanzquelle ausgebeutet erhelle
am besten wenn man die Einnahmen aus Gerichtskosten mit
den dauernden Ausgaben der Justizverwaltung vergleiche Es
ergiebt sich dabei daß die Ausgaben nur zu einem verhältniß
mäßig geringen Vruchtheit aus jenen Einnahmen gedeckt wer
den für Preußen zu 19 für Württemberg zu 17,5 für Baden
zu 15,8 Prozent Der Schwerpunkt der Vorlage liegt in einer
durchgreifenden Ermäßigung der Gebührenordnung für Rechts
anwälte Nach Ueberzeugung der Regierung welche sich dabei
auf die Urtheile zahlreicher Gerichte stützt sind es vorzugsweise
die Anwaltsgebühren welche begründete Klagen über Vertheuer
uug der Prozesse hervorrufen Die vorgeschlagenen Aenderun
gen berühren folgende Punkte 1 Ermäßigung der Gebühren
sätze in den Werthsklasscn von über tOMV M 2 Veränder
ung der Berechnung des Werthes des Streitgegenstandes bei
bestimmten RcchtsstreitigksNen 3 Ermäßigung bezw Beseitig
ung einzelner spezieller Gebührensätze 4 Aenderung der Vor
schriften über Berechnung baarer Auslagen

Der klerikale UniVers in Paris bringt eine be
merkenswerlhs Korrespondenz aus den Vereinigten Staaten
welche die Unbotmäßigkeit des katholischen Priesters Mac
Glynn zum Gegenstand hat Derselbe war offen als An
hänger des Sozialisten Hemy George und dessen Eigem
thumstheoris ausgetreten und will hiervon trotz Mahnung
seiner kirchlichen Obern nicht ablassen Er erkennt weder
dem Bischof noch dem Papst das Recht zu ihn wegen
seiner politischen Meinungen zu verdammen und weigert
sich zu seiner Rechtfertigung nach Rom zn gehen

Der Univers nimmt den Papst gegen den Vorwurf
in Schutz als ob er durch sein Vorgehen gegen Mae
Glynn seine Kompetenz überschritten und sich in die Politik
gemischt habe Es soll führt das Blatt aus Mac Glynn
nicht das Recht bestritten werden seine Rechte als Staats
bürger nach seiner Ueberzeugung auszuüben

Die Kirche weiß sehr wohl was sie dem Kaiser schuldig ist
sie stürzt nicht Regierungen und bringt Anarchisten hervor
Ihre Aufgabe ist es die Rechte Gottes zu vertheidigen alles
was den Glauben berührt gehört in ihr Bereich

Auch auf dem Gebiete der Moral übt sie ihre souveräne
Macht aus wie dies in dem Falle Mac Glynn geschah Er
stimmt den Ideen Hemy George s zu behauptet daß das

hier den Schlüssel zu seinem wunderlichen Wesen finden I
Ihre Hand zitterte in nervöser Hast und ihren Fingern
entglitten die starken Blätter schnell und plötzlich schaute
sie starren Blickes auf die erste sonst leere Seite des
Buches Da standen vier Zeilen geschrieben die bis jetzt
nicht dort gestanden und geschrieben von Dr Miesners
Hand Wie ein Schleier legte es sich vor Etelkas Augen
Sie nahm alle Kraft zusammen und schaute genauer hin
sie wollte lesen was er da geschrieben Etelka las

Dunkcl ist die klriue Thora
Und ich liebe lichte Locken
Lichte Locken voll und sonnig
Wie der Flachs au Freias Rocken

Eine einzige Strophe war es von vier Zeilen heraus
gerissen aus Elmars Liedern die der Professor heute vor
gelesen Das Buch entglitt Etelkas Händen und fiel zur
Erde Todtenbleich schaute Etelka vor sich hin Dann
blitzte es plötzlich in ihren schwarzen Augen es zuckte um
die seinen Lippen und Leben kam in die starre Gestalt

Etelka hob das Buch auf das zur Erde gefallen war
eilte in ihr Zimmer und verschloß das Buch Nie sollte
ein Mensch wissen oder auch nur im entferntesten ahnen
wie tief sie gedemülhigt war Eine Strophe war es von
vier Zeilen die Dr Miesner geschrieben eine Strophe
nur war es von vier Zeilen die sie gelesen die ihr Herz
aufs tödtlichste traf ihren Stolz aufs tiefste verwundete
und alle ihre Hoffnungen vernichtete Wie es in ihr
arbeitete und wogte wie es in ihr brauste und tobte
Wenn er sie nicht liebte wenn er sie vergaß um Eleonores
willen warum ging er nicht gerade auf sein Ziel los
Woher nahm er das Recht ihr eine Warnung zu geben
daß sie von ihm keine Liebe zu erwarten habe Hatte
sie ihr Geheimniß so schlecht gehütet daß er merken konnte
wie sie für ihre Liebe gezittert seit Eleonore in ihrem
Hause war Aber dennoch wie erbärmlich war es sie
so zu demüthigen Wie erbärmlich handelte der Mann
den ihr Vater so hoch hielt den sie so
geliebt

Das Magyarenblut wallte in ihr auf zu eng schienen
ihr die Räume Es wäre ihr eine Wohlthat gewesen
hätte sie wie vor Jahren bei ihrem Großvater sich auf
ein wildes Pferd schwingen und durch die Pußta dahin
jagen können Damals hatte sie es aus Uebermuth ge
than jetzt wo ihr solcher Ritt eine Erleichterung für ihre
inneren Qualen gewesen wäre mußte sie still halten und
weder Taute Katinka noch ihr Vater durften wissen was
ihr geschehen war Tante Katinka würde sagen Es ist
kein Edelmann was kann man von ihm verlangen
Und wenn sie selbst auch ein Gefühl der Verachtung für
ihn empfand sollte doch kein andrer es aussprechen

Privateigenthum dem Naturgesetz zuwider sei daß man den
Besitzenden gerechter Weise ohne irgend welche Entschädigung
berauben dürfe er bekämpft dadurch die Grundsätze der Moral
und verletzt zwei Gebote Gottes Du sollst nicht stehlen und
Du sollst nicht begehren Deines Nächsten Gut

Die Ausführungen des ultramontanen Blattes follten
auch in den Kreisen unseres niederen Klerus Beachtung
finden Bei den jüngsten Reichstagswahlen hat die
Kaplanspresse sich nicht gescheut offen für die Sozialde
mokraten Partei zu ergreifen Wir erinnern nur daran
daß die Westfälische Volkszeitung für den fozialdemo
kcatischen Kandidaten Propaganda machte indem sie die
Arbeiterkreise zur Parteinahme gegen den natioualliberalen
Kandidaten aufreizte Auch darin liegt ein Zuwiderhandeln
gegen die Moralgrundsätze über deren Nachachtung zu
wachen in der Kompetenz des heiligen Stuhles liegt

In der Depntirteukammer zu Madrid erklärte der
Minister des Innern Eastillo ans Aufrage das Anstiften
von Verschwörungen sei in Spanien leider ein chronisches
Uebel die Regierung könne indeß der Kammer die Ver
sicherung geben daß sie die Pläne und Vorbereitungen
der Verschwörer kenne nud hiureichende Mittel besitze die
Ordnung aufrecht zu erhalten welche sicherlich nicht ernst
lich gestört werden dürfte Canovas del Eastillo und die
Führer anderer zur Opposition gehörender Parteigruppen
gaben die Zusicherung ab daß die Regierung zur Ver
theidigung der Ordnung jeder Zeit auf die unbedingte
Unterstützung aller Parteien rechnen könne

Bei der Einlösung der am I April fällig werdenden
Coupous einzelner russischer Eisenbahn Obligationen war
seitens der betreffenden Gesellschaften die Weisung ergangen
die zu Ende des vorigen Jahres in Rußland eingeführte
Aktiensteuer an den Obligationskoupons zu kürzen weil
die zur Fundirung dieser Obligationen dienenden Aktien
von dem erwähnten Steuerabzug betroffen worden sind
Wie wir vernehmen hat der russische Finanzminister sobald
dieses Verfahren zu seiner Kenntniß gelangte die Eisen
bahngesellschaften sofort bestimmt die von ihnen beabsich
tigte Maßregel zurückzunehmen Das rasche und ener
gische Eingreifen des Fiuanzmiu isters Wyfchnegradski ver
dient gewiß Anerkennung Wir möchten den Wunsch
hinzufügen daß das unter Mitwirkung des Finanzministers
herbeigeführte Mißlingen des ersten Versuchs die Kat
kowsche Finanztheorie in die Praxis umzusetzen den Er
folg haben möge daß von jeden ferneren ähnlichen die
Interessen der russischen Gläubiger bedrohenven Projekten
Abstand genommen werde

TkkMphischt Nachrichten
Northeim 29 März Bei der heute hier stattgehabten Er

satzwahl für das Abgeordnetenhaus wurde Oberamtmann Fal
euhagen von hier natl mit 172 Stimmen gewählt Der Ge

genkandidat Landrath a D Fachtmann in Kassel freikons er
hielt 45 Stimmen

Wien 29 März Die Deputation des preußischen Kaiser
Franz Garde Grenadier Regiments Nr 2 welche sich dem
Kaiser in ihrer neuen Ausrüstung vorstellen soll ist heute hier
eingetroffen

Wien 99 März Der frühere russische Militärattache Ge

I Sie hatte keinen Seufzer keine Thräne aber bitter war
das Leid das sie empfand und fchwer die Wunde die
ihr Stolz erhielt O wie sie ihn geliebt hatte Wie
gerne sie in seine Augen geschaut wie gerne sie seinen
Worten gelauscht hatte So oft hatte sie denken müssen
seine Augeu lügen Nun war der Gedanke zur Wahrheit
geworden

Stunde um Stunde stand Etelka am Fenster und
schaute hinaus in die Nacht Die kurze Stille der Nacht
die Berliu überhaupt hat war eingetreten nnd schon wieder
dcm Treiben des frühsten Morgens gewichen als Etelka
sich aus ihrer Starrheit aufraffte und sich zur Ruhe legte
ohne zu fchlafen Sie dacht e daran wie süß Eleonore
schlafen müsse die seiner Liebe sicher war

Beunruhigt schaute am Morgen die Baroneß in Etelkas
Gesicht fragte aber nichts Nur Eleonore bemerkte lachend
Hast Du eiuen Geist gesehen Etelka Schreckensbleich

scheint Dein Gesicht
Etelka lachte und Baroneß Katinka zuckte unter die fern

Lachen nervös zusammen
Kurz vor Tisch erschien Dr Miesner Einige Herren

waren bereits gekommen sich nach dem Befinden der Damen
zu erkundigen Der alte Professor streckte Dr Miesner
herzlich die Hand entgegen ratu lor M atulor rief er
Er hatte eben gehört daß der Doktor zum außerordent
lichen Professor ernannt worden war und Dr Miesner
nahm strahlenden Auges des Greises herzlichen Glück
wunsch entgegen

Dann wandte er sich zu Etelka Ich habe noch mehr
Neuigkeiten gnädiges Fräulein Geben Sie einen guten
Rath ich bin in großer Aufregung Ich habe einen Ruf
nach München erhalten und bin noch nicht entschieden ob
ich ihn annehmen soll

Ob Sie in Berlin bleiben Herr Doktor oder nach
München gehen das ist von gar keinem Interesse für
mich entgegnete Etelka abweisend

Dr Miesner sah den stolzen Blick ihres Auges fah
wie sie sich mit besonderer Freundlichkeit einem Herrn zu
wandte der ihm aufs äußerste unangenehm war und in
seinem Gesicht flammte eine zornige Röthe auf

Eleonore stand plötzlich neben ihm Was giebt es
Herr Doktor o verzeihen Sie ich wollte Herr Professor
sagen

Vielleicht haben Sie ein freundlicheres Interesse für
meine Zukunft als Fräulein Holtzhaufcn sagte er heftig

Eleonore lachte Aber vorerst muß ich doch wissen
um was es sich handelt Herr Professor

Fortsetzung folgt



neral von Kaulbars wurde heute vom Kaiser in Abschieds
audienz empfangen Kaulbars begiebt sich in den nächsten Ta

gen von hier nach Petersburg mWien 29 März Der Komg und die Königin von Suima
nien sind hente Vormitiag hier eingetroffen und am Bahnhofe
vom Kaiser der rumänischen Gesandtschaft und den Delegirten
für die Verhandlungen über den rumänisch österreichischen Han
delsvertrag empfangen worden Nach Besichtigung der Ehren
Zomvaqnie begaben sich die Majestäten nach der Hofburg

Wien 29 März Hiesigen Blättern wird aus Budapest ge
meldet die ungarische Regierung hat gestern mit dem durch
die ungarische Kreditbank vertretenen Konsortium ein aus fixe
Uebernahme eines größeren Postens üprozentiger Papierrente
bezügliches Uebereinkommen abgeschlossen in demselben sind
auch prälimiuare Vereinbarungen für die Sicherung eventueller
weiterer Geldbedürwisse des Staates getroffen

Bern 29 März Der Bundesrat hat die Volksabstim
mung darüber ob der Bund das Alkoholmonopol erhalten soll
auf den 15 Mai angesetzt

Rom 19 März Die Abendblätter bestätigen die skekon
stituirung des Kabinets mit CriZPi und Zanardelli die heute
in Rom eingetroffen sind

Paris 29 Deputirtenkammer Bei der heute nochmals
vorgenommenen Wahl des zweiten Vizepräsidenten an Stelle des
verstorbenen Butzat wurde Spuller mit 223 Stimmen gewählt
Andrieux erhielt 209 Stimmen Der Berichterstatter der Bud
getkommission Guyot verlas bei Schluß der Sitzung den heute
Nachmittag von der Kommission genehmigten Bericht in wel
chem die von dem Finanzminister Dauphiu geforderten Supple
mentarkredite einfach abgelehnt werden Die Berathung wurde
am morgen vertagtParis 29 März In dem heute Vorimtttags stattgehabten
Nmisterrathe machte der Finanznnmster Dauphin Mittheilung
über die gestrigen Verhandlungen mit der Budgetkommission
betreffs der Supplementarkredite Falls der Berichterstatter
der Kommission Guyot den Bericht bereits heute der Kammer
vorlegen sollte so würde die Negierung gegen den sofortigen
Beginn der Berathung keinen Einspruch erheben Das Ge
setz betreffend die Zuschlagstaxe a ü Cerealien soll morgen ver
öffentlicht werden Nacd einem Telegramm des Gouverneurs
von Cochinchina ist die in die Provinz Phuyen gesandte Truppen
kolonne nach Saignn zurückgekehrt nachdem die Ruhe in der
Provinz wieder hergestellt war

Petersburg 23 Marz Zufolge der Intervention des
russischen Finmizministers hat die Losowo Sevastopol Eisen
bahn Gesellschaft ihre Zahlstellen beauftragt die per 1 Aprll
fälligen Obligatioseoupons wie beim letzten Termin abzüglich
der Spet Couponsteuer zu bezahlen

London 28 März Die irische Strmrechtsnovelle bestimmt
ferner daß der Vizekönig ermächtigt wird gewisse Handlungen
für ungesetzlich zu erklären und Verbindungen die er für un
gesetzlich hält öffentlich als solche zu bezeichnen

London 29 März Die amtliche London Gazette ver
ösfentlicht eine königliche Verordnung durch welche die Einfuhr
aller fremden Münzen mit Ausnahme der Gold und Silber
münzen verboten wird

Dublin 29 März Der Priester Ryan erschien heute vor
dem Gerichtshofe weigerte sich aber Zeugniß abzulegen der
selbe wurde darans in einem von berittener Polizei eskortirten
Wagen nach dem Gefängniß von Kilmainham gebracht Der
Lordmahor der Erzbischof Croke und der Abgeordnete O Brien
Sealeiteten Ryan bis zum Gefängniß

Sofia 28 März Die Regierung ist von einer Ansamm
lung aufrührerischer Banden in Reni bisher Nichts gemeldet
worden

Köln 29 März Der Rheinpegel ist heute hier 3,36 Im
Steigen des Wassers ist Stillstand eingetreten D e niedrigen
Stadttheile sind überschwemmt

TMs GtzrsM
Der Kaiser wieder am Fenster das dürste

wohl der beste Beweis dafür sein daß er sein letztes Un
wohlsein völlig überwunden hat Nachdem die tagtäglich

Pas Denkmal des Alten Fritz belagernde Volksmenge
mehrere Tage hindurch vergeblich darauf gewartet den
Monarchen zu sehen wurde ihr gestern endlich wieder die
Freude zu Theil denfelben begrüßen zu können Als
Mittags 12 /z Uhr die von den Garde Füsilieren gestellte
neue Wache vor dem Palais defilirte und mit angefaßtem
Gewehr im Paradeschritt die Rampe erreicht hatte trat
der Kaiser an das erste Fenster des Audienzzimmers von
der Menge durch Hochrufe und Hutschwenken stürmisch be
grüßt Wenn auch gestern das leutselige Lächeln auf dem
Msicht des Monarchen fehlte so war sein Dank für die
Ovation doch kein geringerer als fönst denn wiederholt
verneigte er sich nach allen Seiten hin und trat erst wie
der in das Zimmer zurück als die Wachs längst vor
über war Der Kaiser hat am Montag Vormittag be
reits das Bett verlassen und sich zur Erledigung der lau
fenden Regierungsgefchäfte Akten vorlegen lassen Die
Affektion des Auges ist bis auf eine kleine noch vorhan
dene Röthnng geschwunden Die Hofnachrichten mel
den Der Kaiser nahm im Lause des Dienstag Vormit
tages die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete
Mittags mit dem Chef des Militär Kabinets General
der Kavallerie und General Adjutant v Albedhll
Ueber das Befinden des erlauchten Monarchen gehen uns
außerdem noch folgende Nachrichten zu Der Schlaf war
in der Nacht zum Dienstag mit Unterbrechungen recht
gut Das Aufstehen ist Sr Majestät recht gut bekom
men und auch die Krankheitserscheinungen lassen mehr und
mehr nach

Der Kaiser hat das Gesuch des Staatssekretärs des
Ministeriums für Elsaß Lothringen von Hof mann um
Versetzung in den Ruhestand genehmigt Eine neue Er
nennung für diesen Posten wird vorläufig noch nicht be
absichtigt die Geschäfte führt Unterstaatssekretär von
Puttkamer weiter

Ueber das Ergebniß der gestrigen Stadtverord
netenergänzungswahlen in Berlin liegen bis jetzt
erst aus 5 Bezirken abschließende Meldungen vor In
diesen 5 Bezirken wurden 4 Freisinnige und 1 Konser
vativer gewählt Bisher waren die sämmtlichen in Frage
stehenden freisinnig vertreten

Die Kommission zur reichsgesetzlichen Rege
lung des Schutzes der Singvögel tritt heute in
ähre Berathungen ein

Als Nachfolger des Herrn von Keudell auf den
mischen Botschafterposten in Rom ist wie jetzt bestimmt

verlautet der bereits früher genannte deutsche Botschafter
in Petersburg General v Schweinitz designirt

Seitens der ostafrikanischen Gesellschaft wird dafür
agitirt daß dem Reichstag eine Vorlage gemacht resp
von diesem ein Beschluß gefaßt wird wegen Einrichtung
einer Zweiglinie der fubventionirten Reichs Postdampser
von Aden aus nach Ostafrika und nach Zanzibar Mozam
bique und den deutsch ostafrikanischen Besitzungen Bekann
lich war in der ursprünglichen Regierungsvorlage über die
Subventions Dampferlinien eine folche nach Afrika vorge
sehen allerdings in erster Reihe nach Westafrika wohin
schon von Hamburg aus eine Verbindung besteht
Die afrikanische Linie wurde damals im Reichstag ver
worfen Inzwischen haben so schreibt man den Hamb
Nachr nicht nur die Parteien welche im Prinzip dafür
waren die Majorität erhalten sondern die deutschen In
teressen speziell in Ostafrika haben sich auch confolidirt
Eine Anregung in dem bezeichneten Sinne dürfte daher
nicht aussichtslos sein

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute eine aus vier
Artikeln bestehende Uebereinkunst zwischen dem Deutschen
Reich und der österreichisch ungarischen Monarchie wegen
Zulassung der beiderseitigen Angehörigen zum
Armenre cht

Der Herzog von Aosta hat am Sonnabend sein
Husarenregiment in Kassel besucht und dort auf das von
dem Obersten des Regiments auf ihn ausgebrachte Hoch
etwa mit folgenden Worten geantwortet Meine Herren
Se Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen
hat mir die hohe Gnade erwiesen mir dieses Regiment zu
verleihen Zum ersten Mal befinde ich mich heute inmitten
meines Ossiziercorps und ich will daß meine ersten Worte
an dasselbe ein Hoch seien auf dm erhabenen Kriegsherrn
Se Majestät den Kaiser Wilhelm den Freund und
Verbündeten Italiens Ich fordere meine Offiziere
auf mit mir zu rufen Se Majestät der Kaiser lebe
hoch

In Berliner politischen Kreisen erwartet man wie
der Köln Ztg telegraphirt wird daß Monsignore Ga
limberti falls er nicht als Nachfolger Jacobinis zum
Kardinal Staatssekretär ernannt würce die Stelle eines
päpstlichen Nuntius in München aber dann nicht
für Bayern sondern für ganz Deutschland erhalten
werde

Von der kranken Königstochter Das trübe
Schicksal der Herzogin von Cumberland erregt selbstver
ständlich die allgemeinste wärmste Theilnahme und nun
klären sich auch immer mehr die Nebel die bisher die
Krankengeschichte der Herzogin umhüllten Herzogin Thyra
litt allerdings schon vordem an überreizten Nerven aber
die krankhafte Verschärfung des Uebels ist direkt der
Attentatsnachricht aus Petersburg zuzuschreiben Seit
diesem Tage wird die Herzogin die Wahnvorstellungen
nicht mehr los Sie jammert um ihre Schwester d c
Kaiserin von Rußland die sie in ihrer erregten Phantasie
verfolgt ermordet sieht Es ist ein Verfolgungswahn
man könnte sagen ein solcher welcher der zärtlichsten
Schwesterliebe entsprungen Die Wissenschaft wird hoffent
lich den Leiden der hohen Frau Linderung bringen

In Dublin wollten mehrere Gerichtsdiener von
einer beträchtlichen Polizeimacht unterstützt am Sonntag
den gegen den Priester Ryan erlassenen Haftbefehl voll
strecken Ryan hatte sich bekanntlich ebenso wie der
Priester Keller geweigert in einem Prozeß Zeugniß abzu
legen Ryan welcher sich in einem Dorfe der Grafschaft
Limerick aufhielt entkam jedoch den Gerichtsdienern und
begab sich nach Dublin um sich daselbst morgen dem Ge
richte zu stellen

Ans dem Geschäftsverkehr

Als Extra Beilage
ist vorliegender Nummer für sämmtliche Abon
nenten ein Prospekt beigefügt welcher von der
Vorzüglichkeit des ächten Rheinischen Trauben

Brust Honigs handelt
Verkaufsstellen sind am Fuße des Wattes angegeben

TWeskalercker
KausWmmischer Verein Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends

8 9j Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Mehwörscnversammlmm Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
xrnithologischer Ventral Bercin für Sachse und Thüringen Abends L Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vicncnlmrcr Acrsmttmlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchcu Gcsanjwcrci zu Zt Georgen Ab L3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Himdlunils chiilseu Kreisverein Halls a S M 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Nebungsstuude in der städt Turnhalle
Gallischer SchachkluS Ab 8 iu der Fanziskauer Halle
Handwerker Bildunasvereiu Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mämicrocsangvcrein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Reichskanzler
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerkernleifter Lisdertascl Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Nrenzbrndrr Stammtisch 1SS Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ad 8 in der Halloria
Vorschufzbank des Handwerkermcister Verems Jeden Donnerstag von 3 k

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwcrler Mcistertierelns Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer
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Berliner Börse vom 3S März
Die Stimmung der heutigen Börse war eine ziemlich feste

das Geschäft lebhaft in Beziehung auf die Regulirnng und auch
das April Geschäft nahm größere Dimensionen an Die Nach
richt daß in Pest die Cholera ausgebrochen machte wenig Ein
druck da sie noch nicht bestätigt worden nur einzelne Papiere
wurden dadurch beeinflußt etwas matter

Produlteichörss Berlin 29 Marz Weizen auf gunstige amerikanische
Notirungen wieder belebt und besser bezahlt loko 150 bis 170 M April
Mai 164 bis 165,2S bis 165 M Roggen loko bei schwacher Zufuhr
ruhiger Handel Lieferung auf steigend Amsterdamer Notirungen bei
mäßigem Handel höher gehalten loko 120 bis 126 M April Mai 123 75
bis 124 bis 124 50 M Hafer loko gute Qualitäten leicht verkäuflich
Termine in guter Frage uud fester tendenzirt loko 99 bis 130 M
April Mai 93 M iRüböl begegnete in nahen Sichten regerer den
Preisen zugute kommender Nachfrage loko ohne Faß W Slpril Mai
43,80 M Gerste feine Waare begehrter loko 105 bis 200 M
Petroleum blieb gsschäftslos loko M April Mai M
Spiritus loko still und wenig verändert Termine bei abwartender
Haltung der Spekulation wenig gehandelt loko ohne Faß 38,20 M April
Mai 38,20 bis 38,40 bis 38,20 M Mehl in festerer Haltung
Weizenmehl 00 23,00 bis 21,SV M 0 21,50 bis 19,50 M Roggen
mehl 0 18,50 bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis 15,75 M Feine
Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prnch Deutsche Fonds
Dividende 1886

Ausländische Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do doKom ol Anl

do doStaats Anl 1863
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meiuiug 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

ZV
4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
fr
3V
3V
ft

105,90 b
99,40 G

105,60 B
99,50 G

103 50 B
103,00 b
99,90 b
00,00

103 25 b
103,25 b
103,25 b
103,25 b
103,70 bG
104,60 G
104,80 B
99,30 G

104,00 G
103,90 B

91,10 G
102,90 b
104,00 G
153,25 G
93,90 b

129,10 b
00,00
23,30 G

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente

Ung Gold a 1000
do do s 500
do do g 100
do Jnvest G A
do Papierrente

Eisenvahü TtiwiM AMeu

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbähn

Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2i conv
do uugar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodeubach

Gal Mrl L B i
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V

5V
0

S

0

4V
2V
0

2V
4V

V
5

3V

5

5

1

13 z

51,25 b
179,50 b

19,40 G
93,30 b
38,90 bG
78,10 b
34,50 bB
62,00 b
41,25 bG
25,50 bG
00,00
00,00
78,40 b
85,00 bG

134,10 b
81,10 b

101,60 B
160,00 G
12b,S0 b
58,60 b

139 50 b
280,00 b

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edisou Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin

St Pr
Banl Mttm

16 2

Eiseiivilhu Priorität Staulm Mtie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saälbohn
Weimar Gera

0

5

4

3V
5

3

2

51,40 bG
98,50 bG

105,50 bB
93,50 bG

101,25 b
94,50 bG
84,00 bG

Inländische Eisenbahn Prioritäte und
Obligationen

Berlin Dresden 4V
Breslau Warschau 5
Dtsch Nordd Lloyd 4
Halberst Blankenb 4
Nordhausen Erfurt 4V
Ostpreuß Südbahn 4V
Saalbahn gar conv 4

do 3Weimar Gera 4
Werrabahn I IZ ru 4

101,00 G
00,00 b

100,00 bG
101,00 bG
00,00

102,00 G
95,50 G
00,00

101,00 B
101,20 B
101,20 B

do
do
do
do

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Grade war m nvchberannter

Städten folgende Petersburg fehlt Memel l 1 Berlin j 2
Hambura s 2 Chemmtz ü Schnee München j 1 Schnee
Uavis fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 27 März
l ends 3,86 am 23 März Morgens 3,94

do 1886 4
Rusl KisenS Priorit vbliMtioucn

4 101,00 B
5 85,10 G
5 83,30 b
5 00,00
5 79 40 bG
5 101 60 G
4 72,90 b
3 398,00 b
3 385,00 bG
3 381,50 bG
3 385,25 b
5 107,00 B
4 109,70 b
4 72,10 G
3 307,00 b
3 306, 0 bG
5 102,69 B
4 96,80 G
5 78,70 bL
5 90,60 G
3 75,40 G
5 98,25 b
5 97,30 b
5 00,00
5 100,40 bG
5 100 40 bG
4 81,75 bB
4 94,30 B
4 92,20 b
5 96,40 b

82,20 bG
3 65,00 bG
3 65,90 G
5 97,30 b
4 80,25 bG

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885

Ergänz Netz
1 n 2 L
Goldpr

Pilseu Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
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Bergwerks und Hütten Aktie
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Leipz Börse v 29 März
3Sächs Rente
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115 00 b
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112,00 B
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3 ,00 B
69,00 B
93,50 G

124,50 B
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17 Vorstellung 1ZS Abonnements Borstellung Farbe
Wiederauftreten des Regisseurs LSmwrS voss

WSiGNINÄllGr AMÄ Vt UG
Lustspiel in 5 Akten von Dr Carl Töpfer

IM MBKusr
Xiiiiizl KM ll f PZiliivfort IÄnli

Personen
Christian Timotheus Vloom Handelsherr
Gustav Theodor sein Sohn Offizier
Rosamunde von Kronau sein Mündel
Anfelm Bloom pensionirter Hauptmann des Handelsherrn

Bruder
Ernestine seine Tochter
Karl Theodor sein Sohn Comptorist
Friedenberg Großhändler aus der Residenz
Ulrike seine Tochter
Mählig Bäcker und Zunftmeister Major in der Bürger

Licht Apotheker und Hauptmann
Hillermann
Wehrend j ComPtonsten
Beatrix Wirthschafterin
Raffel j
Aaron Wucherer
Brähme j
Schner ein alter Invalide
Gralle Gerichtsbote und Exekutor
Jack ein Jockei
Ein Briefträger
Ein Hausknecht
Ein Arbeiter

q

Nach dem 2 Akt findet eine Pause von 10

Fritz Kugelberg
Math Lützenkirchen
Helene Bensberg

Albert Patry
Marie Purschian
Eugen Mauthner
Adolf Müller
Margarethe Lehmann

Carl Friedau
Gustav Schwab

l H
jEmil Moser
Emilie Jeß

sJoseph Hertzka
Werthold Horwitz
Adolf Runge
Adolph Pfeiffer
Gotthilf Greger
Helene Pauli
Alfred Runge I
Franz Siegel
Heinrich Jmke

Minuten statt

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Ml Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Log
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquel 8 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hintere
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg an der Kasfc und bei den

Billeteuren zu haben

Kafsenöffnuug Uhr Anfang Wr Ende nach Uhr
Freitag den Z April MM

17L Vorstellung 1ZK Abonnements Vorstellnng Farbe
Vi

Ronl M Alfieri von Wien

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der NsTenSesetzlMI ass
Wießlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikatis
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Ms Direktion des Stadt Theater s

Varckine koste
empfehlen zu sehr billigen Preisen

Große Ulrichstrahe im alten Dessauer

LotUvckvrll und Vamlvll
Pfd I, 1,5V s, s S SO 3,SV 4, O

Reichlich gefüllte Federbetten ganzes Gebett Unterbett Deckbett und 2 Kissen
A 30 40 50 60 Mk u s w Genähte Inletts Bettbezüge nnd Betttücher
sind stets am Lager und hält bei Bedarf bestens empfohlen

WtQlNINQt
Halle a S Leipzigerstr 1

Auktion
Am Freitag den 1 April er Vorm Uhr versteigere ich Böllberger

weg Ro SS in einer Streitsache

ßZa W MWsZ Borste
gegen sofortige Bezahlung

Die Gerste kann vorher zn jeder Zeit besichtigt werden

ts l elrGerichtsvollzieher in Halle a S

STMÄK M SMZ ÄjA z S8wtr W
Pianosort Ueparatur Anstalt

STSKS ans SKZempfiehlt zum Markte seine

als Mähnadeln blau n goldöhrig Steck n Haarnadeln Sicherheitsnadeln
Haken und Oesen Hemdenknöpfe Hanfzwiru Litzen Stopfgarn Schnuren
u dergl m zu den

Zchsvloncn UW
zur Wäschestickerei 1 Buchstabe 5 Pf Kästchen mit allem Zubehör 50 Pf Languettm

Ecken breite Kanten zu äußerst billigen Preisen Verschlungene Buchstaben
Monogramme 20 Pfg

Stand Motzplatz 1 Budenreihe an der Firma kenntlich

MMUG aus Kerlm
Früher gr Märkerftratze Z4

der vereiNigten TischlerMeffter E G
I Kl Strmstmßc Ki SIrinNralic 6
tzz zwischen Amtsgericht und Vanwerein

ilei

s 6 z o z
3

sePgch iligter

Werkstatt im Hmlse

i Früher sr Märkerftrahe 24

v

I

V SGTiIL A6Z
Donnerstag den ZI März

UN
Auf die Herausforderung der französischen Ringkämpfer erwarte ich daß sich heute

Donnerstag Abend einige Herren im Wieioria Theater einsinken werden um mit mw
einen Rinakampf einzugehen

Giirtel Mugksmpf
Preise der Plätze Sperrsitz Mk 1,50 Saal Mk 1,00 Gallerie 50

im Vorverkauf 1,30 80 Pfg
I

beste

in und Äuslkiiä NÄuser

MpMi
Oliap meoliAiiiciues

Grösste dilliZste i 6i86k
Äch K

IloLüetei aiiteii

Halle a/L Zr Vlriedstrasse 55

ünttdmM
sowie alle Sorten geräucherte und Zon
servirte Fisch Waaren empfiehlt den Herren
Wirthen und Händlern

zu extra billigsten Preisen
M

Geiststrasze 37

List
garantirt

dauerhaftes eigenes Fabrikat
Reparaturen

jeder Art ergebenst empfohlen

Schirmfabrik
4 Gr Ulrichstrafte

GxSw BeilageKM
Der Wesammt Nnflage vorliegen

der Nummer ist eine Extra Beilage
beigefügt welche vou der Vorzüglich
keit des ans edelsten rheinischen Wein
trauben bereiteten ächten rheinischen
Trauben Brust Honigs v u W H
Zickeuheimer in Mainz bei Husten
Heiserkeit Heiserkeit Verschleimung
Brust Lungen n Halsleiden Husten
der Kinder handelt Berkanfsstellen
befinden sich zu Fabrikpreisen in
l M i 8 bei Herren WMM

Drogenhandlnng Leipziger

stratze nnd bei Herrn
Geiststratze Bitterfeld
Schafstedt 1 Delitzsch Vru
M MMtv nud ZEisleben II Ermsleben l Ite Hettstedt
N LZ li rvIlksiK Qnersnrt
WvsÄZ nnd Schkeuditz skr Uttd UpothZZsLzWWNZI

SW drWzNAW ö ZAieratMtM vWmttws Mch Juli tz M Wö sche BuchdlvcktWt M t tschwa f i
WSttW heZsM sKW XssOllttW Grch WKMmßs M

HiSVM 2 BsKagZtt
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